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Intellig enz 5 latt 


für den 3 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Rönigt. Provinzial Intelligeng, Gomtoir im Pofl⸗Lokale. 
Eingang: Blansengafie Ro. 335. 


No. 243. _ 


Sonnabend, ben 17. October 


— hun innen nimmt lm ne ll ln Du 


Sonntag, den 18. October 1846, predigen in nachbenannten Kirchen: 


St. Marien. um 7 Whe Herr Archid. Dr. theol. Knierel. Um 9 Uhr Heir Con⸗ 
fiftorial Rath und Saperitendent Bresler. Um 2 Uhr Here Diac. Dr. Höpf⸗ 
ner. Dennerſtag, den 22. October, Hers Diac. Dr. Höpfner. Nachmittag 

3 Uhr Bidel⸗Erklärung. Herr Archid. Dr. theol. Kniewel. 

u ee Vormittag Here Demherr Noſſolkiewiez. Nachmittag Herr Bicar, 

ezlewski. 

St. Johann. Vormittag Heir Pred. Amts Candidat Klebs. Anfang 9 Uhr. 
Nachmittag Herr Diat. Hepuer. (Sonnabend, den 17. Oetober, Mittags 
1215 Uhr, Beichte.) Donnerſtag, den 22. Ortober, Wochenpredigt. An⸗ 
feng 9 Uh. Herr Diac. Hepner. i 3 

St. Nicolai. Wormitiag Here Pfarrer Landmreffer. Nachmittag Here Bicar. Ehriftiant. 

St. Catharinen. Vormiftag Herr Paflor Vorkowski. Anfang um 9 Uhr. Mite 
tags Herr Pred⸗Amts⸗Candidat Fuchs. Nachmittag Hert Diac. Wemmer. 
Mittwoch, den 21. Oetcher, Wochenpredigt, Herr Paſter Borkowski. Anfang 


& Uhr. 

St. Brigitte. Wormittag Herr Pfartet Fiebag. J ; 

Heil. Sei. Bormistag Herr Pred.Amtd:Eanbivat Zeperabendt. Anfang 1144 Ahr. 

3 3 Here Bicar. Vonoff. Nachmittag Heu Pfarrer Bri aus 

ottland. 

St. Trinitatis. Vormit-ag Here Prediger Dr. Scheffler. Anfang 9 Uhr. Nach⸗ 
mittag Herr Prediger Blech. Sonnabend, den 17 October, Mittags 1237 
Ubr Beichte. Mittwoch, den 21. October, Wochenpredigt, Herr Pred. Blech. 
Anfang 8 Uhr. 


St. Annen. Vormittag Herr Prediger Mrongeviut, Polnifd, Fr 
St. Barbara, Bormitiag Herr Pred. Karmann. Nachmittag Hew Prediger Oebl⸗ 
fchläger. Sonnabend, dem 17. October, Nachmittags 3 Uhr, Deichte. Mitt: 
woch, den 21. October, Wochenpredigt, Herr Prediger Karmann. Anfang 
neun (9) Uhr. i 
St. Petri und Pauli. Vormittag Neer Pred.⸗Amis⸗Candidat Feyerabendt. Anfang 
9 Uhr. Militalrgottesdienſt Her Divifionsprediger Dr. Kahle. Anfang 112 


ener. 
St. Battholomäi. Vormittag um 9 Uhr u. Nachmittag um 2 Uhr Herr Paſtor Fromm. 
Beichte 815 Uhr und Sonnabend um 1 Uhr. 8 
Engliſche Kirche. Vormittag Herr Prediger Lawrence. Anfang um 19 Uhr. 
St. Salvator. Vormittag Herr Pred.⸗Amts⸗Condidat Fuchs. Keine Communion. 
Heil. Leichnam. Vormittag Herr. Pred. Tornwald. Anfang 9 Uhr. Beichte halb 
9 Uhr und Sonnabend Nachmittag um 3 Uhr. 


Himmelfahrt: Kirche in Neufahrwaſſer. Vormittag Herr Prediger Blech von St. 


Calvator. Anfang 9 Uhr. Beichte 85 Uhr. 
Kirche zu Mitfehottiand. Vormitrag Herr Pfarter Brill. 
Kirche zu St. Albrecht. Vormittag Per: Pfarrer Weiß. Aufaug um 10 Uhr. 
. Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 15. urd 16. October 1846. i 
Die Herren Kaufleute Jacobſohn und Freudenberg aus Berlin, Scheler aus 
Nordhauſen, Wieſſel aus Magdeburg, Herr Gutsbefiger Manns aus Koliedken, log. 
im Engl. Ye Herr Nitterguräbefiger E. Zaſterar nebſt Familie aus Priſſag, Fr. 
Juſiiz⸗Tommiſfarius von Flancous aus Senſtenberg, log. im Hotel de werkt.” ie 
Herten Gutsbeſitzer R. Pohlmann aus Rieknan, M. Pehimane aus Fürſtenwerder, 


J. Pohlmann aus Marienau, log: im Deutſchen Haufe. Herr Gutsbeſitzer Salinger 


aus Saſſeu, logiren in den drei Mohren. Here Rittergutsbeſitzer Kries aus 
Waczmir, logiren im Hotel d' Oliva. Frau Gutsbeſitzerin Tormier nebſt Familie, 
Hes Oekonom Dorn aus Sr. Lichtenau, log. im Hotel de Thorn. Fran Ritter 
gutsbeſitzetin von Wrichen nebſt Herm Sohn aus Homan, log. im Hotel de St. 
Petersburg. . 


Bekanatmachungen. 
1. Die diesjährige Seepoſt⸗Verbindung zwiſchen Stettin und Kopenhagen wird 
Ende October in der Weiſe geſchloſſen werden, daß das poſt⸗Dampfſchiff „Geiſer“ 
zum letzten Male am Dienſtag, den 27. d. M. von Kopenhagen, und 
ö am Freitag, den 30. d. M. von Stettin 
abgeht. 
Berlin, den 10. October 1846. 
: General⸗Poſt⸗Amt. 


„Königliche Provinzial⸗, Kunſt⸗ und 


Gewerks⸗Schule. 


Mit dem 1. November . begiunt der neue Lehrgang des Winterſemeſters u. 
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cchließt mit dem 1. April des folgenden Jabtes. Die Rehrvortrage und praktiſchen 
Uebungen find folgende: 1) planimetriſches lineariſches Zeichnen, 2) freies Hand⸗ 
zeichnen von Ornamenten nach Vorlegeblättern und Gypsabgüſſen, 3) geometriſche 
Projectionslehre und Schatten⸗Conſttuktion, 4) atchitekteuiſches Zeichnen, die 
Lehre der Säulenordnungen nach Vitruv, mit Rückſicht auf Monumente, 5) Mo⸗ 
delliren von Ornamenten und architektoniſchen Gliederungen in Thon und Wachs, 
6) freies Handzeichnen in größerer Ausdehnung als No. 2., namentlich mit Einſchluß 
des Figurenzeichneucz, 7) das Espiren practiſch anzuwendender Gegenſtände gewerklis 
cher Thötigkeit nach Vorbildern dieſer Art aus der reichen Sammlung dieſer Anſtalt 


und nach dem jedesmaligen Bedürfniſſe des Einzelnen. 


Die Anmeldungen, ſowohl zur Aufnahme in die Anftalt, als auch zur Fort⸗ 
ſetzung des bisher genoſſenen Unterrichts, müſſen noch vor dem 1. November c. bei 
dem Unterzeichneten, im Locale der Anſtalt (Langgaſſerthor, Aufgang kleine Gerber⸗ 
gaffe) geſchehen; und zwar pon Gewerbetreibenden Sonntags von 11—2 Uhr, für 
die Anſtalt als allgemeine Zeich nenſchule Mittwoch und Sonnabend von 2—4 Uhr. 
Wer feine Matrikel nicht erneuert, wird als ausgeſchleden von der Anſtalt betsachs 
tet. Gewerbtreibende find gegen einen pränumerando zu zahlenden halbjährlichen 
Beitrag von } rtl. von den Unterrichtsgebübren befreit, und um ihnen den Be ſuch 
der Auſtalt möglichſt zu erleichtern, ſind für ſie die Lehrſtunden Sonntags von 3—1 
Uhr und von 2—4 Uhr, an Wochentagen dagegen Abends dei Lampenticht angeſetzt. 

Als allgemeine Zeichnenſchule gewährt die Anſtalt den Söhnen der hohen - 
Stände den Zutritt zu allen dieſen Lehrvorttägen und praktiſchen Uebungen gegen 
pränumerando zu ctlegende halbjährliche Untetrichtsgelder von 1, 2 und 3 ti. für 
einzelue Lehtabtheilungen, und nur der unter No. 6. angeführte Unterricht des freien 
Handzeichneus in größete: Aus dehnung als es Gewerbtreibende brauchen, iſt, um 
Letztere nicht von ihrem eigentlichen Wirken abzulenken, beſonders getrennt Mitt⸗ 
woch und Sonnabend Nachmittags angeſetzt, in welcher Zeit kein Unterricht in dem 
hieſigen Gymnafium und den höhern Burgerſchulen ſtattzufinden pflegt. 

Danzig den 15. October 1846. | 

Proffor Schultz, Director. 
3. Der zuletzt durch die Verfügung vom 24. April d. J. (Amtsblatt No. 17.) 
auf vier Silbergroſchen pro Stück feſtgeſetzte Preis der Blutegel dleibt auch für die 
Zeit vom 1. November d. J. bis Ende April 1847 unverändert. : 
Danzig, den 8. October 1846. : 
Königl. Regierung. Abtheilung des Junern. 


. Nenigt Regierung e ð⁊ 
"un Zireratiſche Anzergen. 

— 2 = Kabus, Langgaffe / dem Nathhauſe gegenüber, iſt fo aber 

„Wir haben einen Gott, der da hilft.“ emotepre- 


digt von W. P. Blech, erſt. Pred. zu St. Tiinit. Preis 277 oH. 
d a a 


ii S alle Buchhandlungen, in Danzig durch 
5 zu beziehen: Intereſſant und neu! 


Liebesluſt und Eheglück. 
Ein Hilfsbuch für 
Liebende und Permählte. 
Eine Kunſt, die jugendlichen Reize, die volle Kraft 
und Geſundheit bi 
auf's höſchſte Alter 
zu bewahren. Nebft 1 Stahlſtich: Amor und Pſyche. 
on Dr. J. Bähr, prakt. Arzte. 10 Sg. — 


5 % 
PPT 
Entbindung. 
6. Heute. Nachmittogs 87 Uhr, wurde meine liebe Frau geb. Bertha Mathey 
von einem geſunden Knaben glücklich entbunden, welches ich meinen Verwandten 


und Freunden ergebenft anzeige. F. A. Deſchner. 
Zinglershöhe, den 13. Oetober 1846. 


RR BB ee ee eee a 
* Die Guter Carlifau und Schmierau, welche 12 Meile von der Stadt Dans 
zig an der Oſtſee, neben dem Badeort Zoppot liegen, ſollen : 
‘ den 19. October 1846, Vormittags 11 Uhr, — 
x in dem herrſchoftlichen Haufe auf Cariitau auf 12 bis 18 Jahre, aus freier Hand, 
verpachtet werden. EEE 
Diefe Eüter enthalten mit Einſchluß mehrerer Vertinenz⸗Stücke, in den zur 
Verpachturg kommenden Flächen 580 Morges (Preuß. Ma aß) nutz bares Land, wen 
den jedoch ohne Inventarium und nut mit der diebjährigen Crescenz verpachtet u. 
es kann die Uebergabe nach Belieben erfolgen. 
— Durch Eintheilung des Ackers ia Schläge, die ſeit mehreren Jahten geführte 
Fruchtwechſel⸗Birthſchaft mit Stallfüttetung verbunden, ſind die Aecker in guter 
Cultur, auch find die Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗Gebäude ſämmtlich in gatem bauli- 
chen Zuſtande. : ; 
Nähere Nachricht über dieſe Güter, ſowie über die Pachibedingungen, giebt 
En auf portofreie Anfragen der Oeconomie⸗Commiſſ. Zerneckt, in Danzig Jehannisgaſſe 
x 1363. wohnhaft. 


8. % ö = : 
re” Breitgafle No 1137, SE 
werden alle Arten Poſamentir-Arbeiten, befonders die jetzt fo ſehr modernen, offenen 

leiten Franzen auf's ſauberſte und Silligite gefertigt. 
0 Ein Sohn ordentlicher Eltern, von auswärts, findet ſogleich ein Unters 
komen in der Material⸗Handlung Langenmarkt No. 490. 


& 


— u — | 
Sonntag, den 15, Otteber 1826 — Morgens 9 Uhr, Series. 


10. ! : ; u. * 
dient der Chriſt⸗Katholiſchen Gemeinde in der Heiligen Geiſt⸗Kir che — 
Predigt: Hen Prediger Rädiſch — aus Breslau — jetzt berufen als Prediger 


bei den Gemeinden von Marienburg, Marienwerder, Graudenz und Mewe. 

Der Vorſta ad. f — 
11. Sonntag, Vormittag um 9 und Nachmittag um 27 Uhr, predigt in 
dem Kuchen ⸗Locale, Hintergaſſe 120. der evangeliſch⸗lutheriſche Paſtor Herr Brandt. 
„ Local⸗Veraͤnderung. 
2 Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich mein lithographiſches 
Atelier von der Jopengaſſe nach der Hundegaſſe No. 263., ſchräge über der Maß⸗ 
kauſchengaſſe, verlegt habe. B Stephan. 
13. Der rühmlichst bekannte Violin-Virtuose Möser, der Sohn, gedenkt 
auf seiner Reise nach Petersburg im Laufe der kommenden Woebe hier 
ein Concert zu geben. Indem wir dies zur öffentlichen Kenntniss bringen, 
erlauben wir uns die Mittheilung, dass wir, um dem Künstler einen gtinati- 
gen Erfolg vorzubereiten, eine Subscription veranlasst haben, 

Danzig, den 16. October 1846. 5 

> Block Liebert. Matthias. ae Tae 
14. Anträge zur rare gegen Sruerögefaht dei der Londoner Phönix⸗ 
Eſfecuranz⸗Tompagnie auf Grundſtücke, Medilien und Waaren, im Danziger Poligeis 
Bezirke, fo wie zur Lebeusverſicherung bei der Londoner Pelikaa⸗Compagnie werden 
angenommen von Ale r. Glbſone, Wobwebergaſſe No. 1991. 


15, Ich wohne jetzt Langgaſſe 407. S. M. Cohn. 


SOOOSSOBSOTCOOGEIOHONO90O 2909090000009 


5 16. Die Steindruckerei v. J. F. Lohrenz, 
e Langgoſſe Mo. 407, dem Portale des Rathhauſes 
8 8 gerade gegenüber, 


empfiehlt ſich zur billig ſten und ſchnellſt en Anfertigung son Berlo⸗ vo 
bungs⸗, Hocdhgeits-, Entbindungs⸗ und Todes⸗ 
anzeigen, ſo wie auch zu jeder Art ſonſtiger 
8 lithographiſcher Arbeiten. 
BHCCOPGEGASCCOCCORCO 98:000609C9ECEHRA089 
47. ine junge Dame, Schülerin eines ausgezeichneten Künftterd, wänfcht eis 
nige Mußeſtunden durch Unterricht im Pianoforteſpiel auszufüllen, wobei verſichet 
wird, daß bei ſtrengerichtiger Methode weder Fleiß noch Mühe geſpart werden ſell, 5 
um die Fertſchritte der ihr gütrgſt Anvertrauten möglichſt zu beſchleunigen. 
Adreſſen werden unter A. A. im Intelligenz⸗Comtoir erbeten. 
18. Mein Comtoir iſt jetzt Brodbaͤnkengaſſe 667. Alfred Reivick. 
19. Eine geſunde Amme wünſcht eine anfandige Condition Mäh. Paradieeg. 864, 


© 


b5„f | 


— 2404 — 


FURR ggg ping gu eueu 


tet Unze 

a d. 18. Oet. Z. e. M. Die Zusammenkunft in 3 
der Paradiesgafe. Poſſe in 2 Akten von L. Berger. x 
Vorher . e m. Ste ſchreibt an ſich ſelbſt. ar. 4 

in 1 Akt von Holtey. Nach dem erſten Stücke, zum €: Male: 

Das Feenreich. Tanz- Divertiſſement vom Baletmeifter. 

8 Helmke, ausgeführt von ihm und & Damen. Zum Beſchluß: 

3. e. M. Rockoko⸗Polka, arrangitt von Hin. Helmke. 

x Montag, d. 19. Aleſſandro Stradella. Rom. Oper mit Bal 


let in 3 Akten von Flotow. Herr Czechowsky: Stradella. 
Fräul. Köhler: Leonore. Herr Neumüller: Matertzki. 5 
Dienſtag - 20. Marie: Anne, ore: eine Mutter aus 3 3 


dem Volke. Dramatiſches Gemälde aus dem Leben in 4 5 
Akten nebſt einem Vorſpiel „der Hochzeitstag“. 


nee 3 

MEARE IS TE ESE ARIE SEN AE TERE AS ETE: NU ean K e 
Zinglershoͤhe. 

Morger, Sonntag d. 18., Konzert; Anfang 3 Uhr. Winter, Muſikmeiſter. 
22. Leutholzſches Local. 
Morgen Sonntag, d. 18., wer ö. N. Anf. nach 11 Uhr Vorm. Voigt. 
23. Sonntag, d. 18. d. M., Konzert im Jaͤſchken⸗ 
thale bei B. Spliedt. 
24. Sonntag, d. 18. d. b. N. Konzert im Jaſchkenchale 
bei G. Wagner 
2. Schroders Garten im Jaͤſchk: nthale. 
Morgen Sonntag d. 18. Concert. Anfang 3 Uhr Nachmittags. Voigt, Muſtkmeiſter. 
26. Meine Feder: Handlung befindet ſich von heute in meinem Hauſe 
Breitga fie Ne 1223. Diefes meinen geehrten Adnehwern zur gefälli⸗ 
gen Beachtung mit dem ergebenen Hinzufügen, daß ich auch fernerhin bemüht ſein 


werde, durch ſtreuge Reellität das Vertrauen derſelben 8 erhalten. 
Am 12. October 1846. a E. Stobbe. 


3% 
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27. Glacée- Handſch. ſtels a. beft, geruchiofeft. gewaſch., gefärbt Fraueng. 902. 
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28. ‚Hiermit erlaube ich mir die exgebene Anzeige zu machen, daß ich 
aufs Neue mit einer Auswahl der verſchiedenartigſten Winterſtoffe zu Palli⸗ 
tots und Veinkleidern, ſowie auch mit Weſtenſteffen in Sammet, Seide und 
Caſimit verſehen bin. i 5 | 

Um Zwungen zu vermeiden, erlaube ich mir ganz beſonders darauf hinzu⸗ 
weiſen, daß ich nicht in der Hundegaſſe, ſondern i 


8 b 
Matzkauſchegaſſe Gaſſe Ne 411., 8 
das erſte Haus vom Laugenmarkte kommend rechts, wohne und bitte meine Jirma 8 
Johannes Krauſe | 
nicht mit der meines Namensgenoſſen zu verwechſeln. . 
9 Beſtellungen jeder Art, werden von mir in und außer dem Hauſe ange⸗ 
nommen und aufs reellſte ausgeführt. Johannes Krauſe, 

Ä . Schneidermeiſter. 8 
OMROOOOE OOIOOOOCOLEIOCROLO SOCCER? 
aa Freiwilliger Verkauf. Marienwerder. 

Mein Gundſtück hier in der Breiten Straße nahe am Markt belegen, von 
4000 Thaler Zeuerlaffenwerth, beabſichtige ich aus freier Hand zu verkaufen. Es 
wird darin Handel betrieben, und enthält 7 heizkare Zimmer, 2 Küchen, Waſchhaus 
Keller und Stallung, 

Auf portofreie Anfragen iſt das Nähere bei mir zu erfahren. 

; W. L. Steht. . 
30. Einem hochgeebrten Publikum und meinen werthgeſchätzten Kunden zeige 
ich biedurch ergebenſt an, daß ich meine Bäckerei von Niederſtadt nach der Töpfer⸗ 
gaffe No. 26, verlegt habe und da es mein eiftizſtes Beſtreben fein wird, fies für 
Stoßeszund wohlſchmeckendes Roggen⸗ und Weizenbrod zu ſorgen und ſämmtliche 
Dutterwaaren ales ſchönſte zu liefern verſpreche, fo bitte ich um geneigten Zuspruch. 
Auch werden Beſtellungen jeder Art Bäckerei täglich bei mir angenommen und aufs 
pünktlichſte ausgeführt. F. Kanzler. 
31. Da ich eine Milchbandlung Röpergaſſe 467. eröffnet habe, fo empfehle ich 
tägl. friſche werdecfche Mich u. guten Schmand; um gütig. Zuſpruch wird gebeten. 
32. Von heute ab wohne ich Bvotsmanusgaſſe 1169. dem Zahnarzte 
Herrn Zielke gegenüber. N F. A. Hamann, Bürſtenmacher. 
33. Heute Abend Bierſiſch u. morg. Gärſebraten iu den 2 Flagg. a. Frauenth. 


34. Junge Mädchen, die das Putzmachen erlernen wollen firden ſogleich En- 
gagement bei mir > 


, 2 ; E. Fiſchel. 

35. Eine Landamme iſt zu erfragen hinter d. Mennonit.⸗Kirchh. in den 2 Brk. 
36. Penſionaire finden freundliche u. billige Aufnahme Töpferg. No. 20. 

37. Fin erfahrener Materialiſt focht in irgend einer Branche ein 
Unterkommen. Näheres durch Herrn F. Märtens, Schartmachergaſſe No. 1977. 
38. Logen⸗ Plage II. Ranges find Poggenpfuhl No. 333. zu abonniren. 


‘ 


r 
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5 wae siert 
e been Fete Jeden d 2e en dee, hat he 2 


Material -Waaren- Handlung, Kneipab No. 131., ein 
Speicher: Waaren:seiwere eingerichtet hat, und werden ſammt⸗ 5 
3% liche in dies Fach einfchlagende Artikel zu den mözlichſt billigſten Preiſen x 
verkauft werden. i 
C2CCCFFFFCTCͥCͤã· —ù»! RE Me RAR IR RTE ERE TE HE AE BE BE BG a 22.257 
Ein zuverläßiger, mit guten Zeugniſſen verfehener, Hausknecht findet fos 
gleich eine Anſtellung. Meldungen werden Böttchergaſſe No. 251. angenommen. 
41. Es wünſcht eine Perfon von unbeſcholtenem Rufe ein Unterkommen in der 
Wirthſchaft oder als Wäcterin bei Kindern, es wird weniger auf Gehalt als gute 
Behandlung geſehen. Zu erfragen Patadiesgaſſe No. 664. 
42. Ein Mann der die flanzöſiſche Sprache gleich der Deutſchen gründlich u. 
nationeil verſteht, dabei ein ſehr feitiger Pianoſpieler iſt, wüͤnſcht die Zeit ſeines 
hier mehrmonatlichen Aufenthalts mit Lehrſtunden in gedachten Wiſſenſchaften zu 
füllen. Das Nähere Heil. Griſtgaſſe 1976. in der Tuchhandlung der Herten 
f : Dauter u. Kowaled. 
43. Ein geſtttetes Mädchen, welches in Handarbeit geübt iſt, wünſcht in und 
außer dem Haufe Beſchäftigung. Zu erfragen Lauggarten 106. 
44. Daß ich meine Wohnung von der Frauengaſſe nach der Beutlergaſſe No. 
622. beim Hutfabrikanten Heren Ern ſt yerlege habe, zeige ich meinen geehrten 
Kunden hierdurch ergebenſt an; auch bin ich mit den allerneüeſten Facons von Män⸗ 
teln und Bournuſſen verfehen . inzius. 
45. In Betreff der Watnungs⸗Anzeige des Fleiſchermeiſtens Benjamin Dieſend 
i. d. geſtr. Intelligenzblatte sub No. 13. bemerke ich nur, um etwaige Irrungen 
votzubeugen, daß derſelbe in der Töpfergaffe wohnt; ich zeichne mich 5 
N Johann Carl Dieſend, Fleiſchermeiſter, 
Altſtädtſchen Graben No 1273. grade über der Schneidemüdle wohnhaft. 


146. Zydowka (Juden,) Polka wird morgen auf Zinglersbole vorgetragen, 
u. iſt fürn Piano zu 22 Sgr. bei F. Siegel Töpferg. 71. zu haben. 
47. Boijad’ nt nyang-eungiamig, un GSP aqnaBquod Qui} tamuvgquez Q 


m i e t h a n 9 e n. 

48. Zimmer mit a. o. Meubl. a. Küche billig zu verm. Hundegaffe 301. 
49. Mengarten 513. find 2 aneinanderh. gut mendlirte Zimmer nebſt mehreren 
Bequemlichkeiten ſogleich an Herren zu permiethen. 
50. BVoöticherg. 1061. iſt e. freundliche Borftube an einz. Perf. fofort zu verm. 
51. Der große Holztaum im Rähm nebft Torfgelaß, Pferteftall und Heuboden, 
welder ſich zu manchem Betriebe eignet, iſt ſofort zu permiethen. Nöheres bei 

: F. Gehrmana, gr. Bädergaffe No. 1753. 
52. Brodbänkeng. 674. iſt ein freundliches menblirtes Zimmer zu vermiethen. 

Erſte Beilage. 
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Erſte Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
No. 243. Sonnabend, den 17. October 1846. 
53. Schnuͤffelmarkt No. 709. ift eine freundliche Wohngelegenheit, bes 


ſtehend aus 1 Saale, 2 Stuben, Keiler, Boden ꝛc. zu vermiethen und Oſtern ER 
zu beziehen. 


51. Ein geraͤumiges Ladenlokal, in einer frequenten Hauptſtraße, 


iſt zu Oſlern k. J. zu vermſethen. Näheres Tobiasgaſſe No. 1864. 

55. Heil. Geiſtgaſſe 941. iſt 1 Stube an 1 oder 2 Herren m. Meub. z. vm. 
56. Langgaſſe 29 1. iſt die Hange⸗Ctage, beſtehend ous 7 aneinanderhängenden 
Zimmern, vom 1. April 1847 zu vermiethen. . 

57. Kuhgaſſe 917., 1 Treppe h., iſt eine Stube mit Heizung zu vermiethen. 


53. Neugarten 22. ik eine meublirte Stube zu vermiethen. 


59, Rähm 1806. iſt eine Stube mit Meubeln zu vermiethen. ' 

60. Fiſchmarkt Ne. 1595. iſt ein Zimmer mit Meubeln an einzelne Peiſenen 
zu vermiethen. : ; 
61. Das Wohnhaus gr. Mühleugaſſe No. 318. iſt zu Oſtern k. J. zu vermie⸗ 
then. Nähere Auskunft im Hauſe nebenbe: No. 317. 

62 Eine Schloſſerwerkſtätte uebſt Wohnung iſt z. Oſtern k. J. zu vermiethen. 
Näberes Gr. Gerbergaſſe 357. 
63. Nengarten 511. iſt das Haus und Stall, im Ganzen auch ſtubenweiſe zu 
Oſtern zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt. 

64. Frauengaſſe 857. ſind 2 Stuben mit Meubeln u. Beköſtigung an einzelne 
Herten ſogleich oder vom Iſten ab zu vermiethen. 8 


65. Breitgaſſe 1205. ijt 1 meubl. St. m. a ohne Beköſtigung zu veimiethen. 
66. Hunden. 304. iſt 1 meublitt. Saal m. Nebenſt. z. vm. z. erft. v. 1-3 Uhr. 
67. Fohaymisg. 1238. ijt 1 meubl. Zimmer m. Beköſt. z. 1. Nov. z. vermieth. 


Mae Cd Oo en 


s. Freitag, den 23. October e., Vormittags 10 Uhr, werde ich auf gerichtliche N 


Verfügung, in der Bäckerei zu Matzkaner⸗Grunde, gegen gleich baate Zahlung, 
öffentlich verſteigeru: 2 Pferde, 1 Kaſtenwagen, 1 Spazierſchlitten, 1 Aleiderfpind, 
1 Sꝛubenuhr, Tiſche, Stühle rx. ö 

Joh. Fac. Wagner, Nele. Auctionator. 

69. Montag, der 26. October e., Vormittags 10 Uhr, werde ich den Conſtan⸗ 
tin Grothſchen Nachlaß in der Behaufung der Wutwe Groth zu Heubnde, auf ger 
richtliche Verfügung gegen gleich baare Zahlung öffentlich verſteigern; 1 Glas ſpind, 


a 


* 


Sr. Auction mit havarirtem Caffee. 
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1 eich. Kiſte, 1 Himmelbettgeſt. m. Gard. Tiſche, Stühle, 1 Stubenuhr im ei 
Kaen, 1 ſilb. Taſchenuhr, 4 Untere 2 Deckbetten, 4 Pfühle, 4 Kiſſen oF en 
kleider, Fayauce, Eijen, Kupfer, Irdenzeug, 1 Parch. Bienermannsgecirhe x, 

| Joh. Jac. Wagner, ſtellv. Auctivnator, 
98. Schiffs⸗Auction. 

Dienſtag, den 20. October 1846, Mittags 12 Uhr, werden die Unterzeichneten 
an der hieſigen Börſe, in Öffentlicher Auction, au den Meiſtbieteuden gegen gleich 
baare Bezahlung in Conzant verkaufen: = 

Das im Mielgraben liegende, von eichen Holz erbaute, 255 Normal-Pas 
fies große Bark⸗Schiff „Victoria mit deffeu dazu gehörigem Inrenta⸗ 
tium, in dem Zuſtande wie es ſich jetzt zur Stelle befindet, und von 
Kaufluſtigen in Augenſchein genommen werden kaun. — Das Verzeich⸗ 
niß des Juventariums iſt bei den Unterzeichneten einzuſehen. 

Da nach den geſetzlichen Vorſchriften den Intereſſenten dis Schiſfes das 
Vorkaufs⸗Recht zuſteht, fo kann der Zuſchlag auf das Meiſigebot nur nach Ablauf 
von 3 Tagen erfolgen. 

N Hendewerk, Reinick. 

äkler. f 


Scnnabend, den 17. October 1546, Vormittags 11 Ubr, werden die Mater 
Grundimann und Richter auf Verfügung eines Köviglichen Wohllsbiſchen Commerz⸗ 
und Admiralitäts⸗Collegii im Königlichen Serpackhofe, gegen baare Zahlung, in öffente 
licher Auction unverſteuert verkaufen: „ 

No. 582—585., 537., 588., 590—593., 595—598., 600., 60 J., 603— 605. 

19 Säcke havarirten Caffee aus dem Schiffe Emilie Thereſe Capt. E. Chriſten. 


2. Auctton mit havarirtem Caffee. 
Sonnabend, den 17. October 1846, Vormittags 11 Uhr, werden die Makler 
Grundtmann und Richter auf Verfügung eines Königlichen Wohllöblichen Commerz⸗ 
und Admiralitäts-Collegii im Königlichen Seepackboſe, gegen baare Zahlung, in öf⸗ 
fenilicher Auction unverſteuert verkaufen: 
No. 131.—170., f 
40 Säcke havarirten Caffes aus dem Schiffe Emilie Thereſe, Capt. E. Cyriſten. 
73. Eine große Parthie glaſirte Zucker⸗Potte, 
zum Gebrauch in Zucker⸗Raffinerieen, Laboratorien, MWaaren⸗Magazins, ſewie auch 
zum wirthſchaftlichen Gebrauche u. namentlich zur Aufbewahrung von Flüſſigkeiten, 
Vietualien und Rohſtoffen jeder Art geeignet, fell 

Freitag, den 23. October d. J., Vormittags 10 Uhr, 
auf dem in der Breitgaſſe, Ecke der Zwirngaffe sub Ro. 1157., gelegenen Hofe, 
räumungshalber öffentlich verſteigert werden. = 2 

5 — J, T. Engelhard, Wuctionator. 


— ~~ 


RE 
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Sachen iu verkaufen in Danzig. 
Mobilla eder bewegliche Sachen. 
74. Es ſtehen in Müggau hundert 30“ruthige Rücken jehr gut gerathene Wruk⸗ 


ken zu verkaufen. 
* x 


* * * a) * > * 
„ Von jüngſter Leipziger Meſſe erhielt ich in 
großer Auswahl; gebleichten u. ungebleichten Struck, platte u. gemuſterte Parchen 
Cord, Bomſiu, platte, rauhe u. Halbpiquees, Damenröcke, Demitti, Betidecken, 
engl, Hemden ⸗Flanelle, weiße u. coul Moltens, Strümpfe, Unterjacken, Unters 
beinkleider, EHS. u. engl. Schirtings in allen Breiten, Neſſelcattune, Gace, Glaaz⸗ 


cambries, Furterkattune und e. A. und empfehle daſſſelbe zu ſehr billi⸗ 
gen Preise pan 
C. A. Lotzin, Langg. No. 372. 


76. Eau de Colog NE von der berühmten Cölner Fabrik von Johann 


Anton 3a rina empfiehlt zu den bekannten Preifen in ganzen Kiſten und einzel 


nen Flaschen die Buchhandlung von O. An uth, Langenmarkt No. 432. 
1. Frisch aus auslaͤndiſchen Steinen gebrannter Kalk 
it ſtets vortäthig in meiner Kallbreunezei zu Legan und Langgarten 78. 

J. G. Domans ki. 


78. M attenbuden 276. ift billiges Arbeit sfuhrwerk zu haben. Auch 
follen daſelpſt 100 Stück ſtarke Portſchienen, 200 eichene und büchene Zauupfoſten 
(a Stück 6 far.) und circa 200 edle Opſtbäume (Winterobſt) verkauft werden. 

79. Daß letzte Schiff mit echtem ſchwediſchen Kalt iſt am Kalkorte durch Capt. 
Rohuſtroͤm angelaugt und wird zum billigſten Preiſe verkauft. 

80. Ein ganz dorzüglich ſchön gearbeitetes, mit vietem Schnitzwerk verſehenes, 
antiques Schreibſekretair ſteht zum Verkauf in der gr Mühleng. No. 308. und wer⸗ 
den beſonders Kunſtfreunde darauf auſmerkſam gemacht. 

81. Ydwen-=Pomade, 

vorzügliches Mittel, um in einem Monate Kopfhaare, Sch nurrbärte und Backenbärte 
heraus zutreiben, von J. Davy in London. In Kru a 15 Sgr. und 1 Rthlr. 
hier nur allein zu haben bei E. E. Zingler. 

82. Es fieyen 2 Did. birkene Rohrſtühle zum Verkauf b. Katezg. No. 227. 


63. 1 Paar krpferne Wagzeſchaalen neha eb 
verkaufen Poggenpfuhl No. 1890 n nebß Waagebalken und Gewichten find zu 


51. Cin Pianoforte für 40 Nihlr. iſt Hundegaſſe 299. zu verfonfen ; 
85. Eine kleine Quantität ausgezeichneter Bremer Varella⸗Eiga tes ts 
haben pro 100 22 Sgr., Hundegaſſe ae aeCigarren’ find z 


86. Holzgaſſe No. 12. find alte Oefen, Thüren d. Fenſtet billig zu verkaufen. 
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87. Ein gut erhalt. Dopp.Schreibep. iſt bill. 5. verkf i. d. Wedelſch. Hofbuchdruckerei. 
38. Ein großer Frachtwagen mit 4⸗zolligen Rädern iſt billig zu verkaufen 
Ankerſchmiedegaſſe No. 176. : : 
89. Raff. Rab, Chocoladen in den beliebten No., Chocaladenthee, Racahdat 
des Arabes empfiehlt G. F. Küſſner, Schnüffelmarkt 714. 5 
90. Ein neuer runder Küven ven eich. Piep.⸗Stäben 376“ tief u. 5 6% Durchs 
meſſer mit ſtatken eif. Ziehbänden iſt auf dem Gewehrfab⸗Hofe, Riederſtadt zu vere 
kaufen u. das Nähere im Comtoir daſelbſt zu erfragen. 
91. Die in Leipzig u. Berlin eingekauften Vothangzeuze, beſtehend in geſtick⸗ 
ten, brochiten, geſtreiften, quarirten Schweizermulls, abgepaſſt und von der Elfe 
u ſchneiden; ferner Glanzcattun, Meubeldamaſt verſchiedener Deffeins, Echnüre, 
Quaſte und Beſätze, Broncen jeder Art, find eingetroffen, und offerirt dieſe Ge⸗ 
genſtände nebſt Tapeten und Borden zu billigen Preiſen die Tapeten⸗Haudlung von 
pe „ L. Wetzel, Heil. Geiſtgaſſe 976. 
Br, % Sackdrilliae u. fertiae Säcke erhaͤlt man billig 
bei George Gruͤbnau, Lan gebräcke. 
. ei nene ketten, 
i Koo. Den Empfang feiner in Leipzig perſoͤnlich 1 > 
al 7 - . 1 ‘ „ * / 
se eingefauften Meſſwaaren zeigt hiemit ergebenſt 2 % 
325 N . 
Fan Otto Retzlaff, Fiſchmarkt M 1570. Bs 
| TTVTTVVTVFVTFVVCTVCVCCCC 
91. Wollene u. baumw. Unterkleider erpieit and empfiehlt 
5 H. A. Harms, Langgaſſe 529. fiehlt 
wee He oz“ 


suey dats he had | i sive 

95. Sonntag, den 18. d. M. iſt Dienergafje 151. ein neuer eiſerner Lehnſtuhl 

billig zu verkaufen. . i 
Eis. 96. Um ſchuell zu räumen werden in der Breitegaſſe 1213. Bettfedern äußerft 
13 billig verkauft. 5 c d res 
5 97. Alt. werd. Kafe, ſowie Topfkäſe iſt bill. z. haben Ankerſchmiedegaſſe 176. 
Fr 98. Berliner Hyacinthenzwiebeln Brodbänkengaſſeb9 7. a Ber 
| 9. Engl. Steinkohlen⸗Theer pro Tonne 4 Redl. 
frei vor des Käufers Tyülte geliefert ſoll ſchnell geräumt w.; Nachr. Langenm. 429. 
100. Gmamiſchube mit Lederſohlen für Damen und Herzen, feid, und baumw. 
i Regenſchirme, ſowie auch meſſ. Schiebelampen in beſter Qualitat, ecpfiehlt bei 
3 großer Auswahl zu den billigſten Preiſen. eS rs 
101. Beſter brückſcher Torf u. ſichten Klobenholz wird fortwähzend zum billigſten 
Preiſe verkauft in den Niederlagen Schäferei No. 36. neben dem Seepackhofe und 


Rittergaſſe Ro. 1671. am alten Schloß J. F. Herrmann, Wittwe 
: Zweite Beilage. 
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Zweite Beilage zum Danziger Intelligenz Blatt. 


No. 243. Sonnabend, den 17. October 1846. 


102. Die Regen⸗ und Sonnenſchirmfabrik . F. W. 
Doͤlchner, Schnuͤffelmarkt 635. empfiehlt ihe reiches Lager feid, 
u. baummoll. Regenſchirme zu billigſten feſten Preiſen. — 

J Diveric fleckige Schirme werven aufgeraͤumt. were 
103. Amerikaner Gummiſchuhe, wie auch engtiige Patent⸗ 
Gummiſchuhe mit Sohlen empfehle zu den billigſten feſten Preiſen. 


Eine Parthie ungleich fallende Schuhe offerite zu Sgr. pro Paar. 
l 5 F. W. Dolchuer, Schnuffelmarkt No. 635. 


101. Die ia Berlin u. Leipzig penſdauch cingefauften Winterſtoffe 


zu Herrenanzuͤgen And wir fo eben elugegangen; ich bitte um geneigten 
Beſuch. 3 J. Sternfeld, erſten Damm 1123. 

NB. Mehrere Schneider finden Beſchäftigung b. J. Steinfeld, 1. Damm 1123. 
105. Kürſchnergaſſe 662. if ein alter Blaſebalg billig zu verkauſen. : 
106. Die Rauchwaarenhandlung v. F. Roſenſtein, Jo⸗ 
pengaſſe No. 624., gegenüber der Pfarrkirche, empfiehlt ihr wohlaſſortirtes Lager 
von Pelzen, Muffen, Boas wy wie auch alle Sorten Mützen zu billigen Prei⸗ 
fen. Beſecllaugen in dieſen Artikelu werden ſtets prompt ausge zihrt. 


107. Palm⸗Chriſti⸗Oel u. Kräut.⸗Haarwaff. f. Ausf., Ergtauen, Wieder _ 
berſtell. d. Wadsth. u. früh. Farbe d. Haare, v. 10 fg. an . hab. Fraueng. 902. 


Sachen zu pertaufen awfferhatd Danzig. 


Immobilia oder unbewegliche Sachen. 

108. Noth f. a 

Die den Chriſtian Hoſſmannſchen Eheleuten gehörige Erbpachtsgerechtigkeit 
auf das sub No. 5. zu Lindenberg belegene bäuerliche Grundstück, abgeſchätzt auf 
einen Reiner rag von 62 Rihlr. 14 Sgr. 84 f., welcher zu 5 pet. kapitaliſirt nach 
Abrechnung von 21 Rıhle. 20 Sgr. Defectwerth 1928 Rihlr. 3 Sar. 9 Pf und da 
4 pet. gleichermaaßen berechne 1540 Rihlr. 17 Sgr. 24 Pf. Taxwerth giebt, 
worauf ein Erbpachts⸗Canon von 19 Rehit. haftet, welcher zu 4 pet. berechnet, ein 
Kapital von 475 Rihlr. und zu 5 pet. ein Kapital von 380 Rthlr. darſtellt, fo 


wendiger Ver k au 


— 9412 -- 7 
daß der Werth dei Erbpachtsgerechtigkeit zu 5 pet. veranſchlagt 848 Rehr: 3 Sgr. 
9 Pf. zu 4 pt. veranſchlagt 1065 Rthle 17 Sgr. 24 Pf. zufolge der nebſt Hypo⸗ 
thekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur ein zuſehenden Taxe, ſoll 

am 7. Jannar a. f., von Vormittags 11 Uhr ab, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtitt werden. 
Schöneck, den 29. Auguſt 1846. 
Königl. Lande und Stadt⸗Gericht. 
Getreidemarkt zu Danzig, 
vom 13. bis incl. 15. October 1846. 3 
H Aus dem Waffer,. die Laſt zu 60. Scheffel,- find 346}. Laſten Getreide über: 
haupt zu Kauf geſtellt worden; davon 1173 Lit: unverkauft u. 93 Lt. geſpeichert. 


Erbſen. ] Gerſte. 


Weizen. | Roggen. 
1), Verkauft, Latin ] 2163 — 
Gewicht, Pfd. 127—133 
Preis, Rthlr. 1333-2060 — 
, 2) Unverkauft, Laſten = 900 | — [ 18 I — f 
IE Vom Lande: graue 74 | große 52], 
20 8 al pine . u ® ae S2 67 kleine 49 65 ‘ 
horn paffist: vom 10. bis inclufive. 13; October: 1846. u. nach Danzig beſtimmt: 
* ? 2855 Stück ſichtene Balken . ° a 
825 Stück fichten Rundholz 
21 Kiſten Ungarwein 
30 Faß Kobalt⸗ Erz: 
Wee sel- und Geld-Gours. 
Danzig, den 12; October. 1846. 
Briele. Geld. 


Leinfaat. | Ruͤbſaat. 


— 
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nme D Are s 
§ ausgeh.jbegechrt, 
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Uondbon) Sicht . ... 
—- 3 Monat 
Hamburg, Sieht. 
— 10 Wochen 
Amsterdam, Sieht... 
— 70 Tage 
Berlin, 8 Tage 
— 7 Monat 

' Baris; 3 Monat 
Wersebau; 8 Tage- 
— 2. Monat 


KassenAnweis; . tl. ]. — 


* 
1 


| Todesfall. 


Am 9. dieſes ſtarb in Wien der Kaufmann 
Heinrich Mankiewiez 
aus Hamburg, in feinem 34ften Lebens jahre. 


Statt beſonderer Meldung zeigen dies u en 
Danzig, Den 17, October 1846, 


die Hinterbliebenen. 


